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Eigentlich muss man die Tür jetzt
nur noch hinter sich zu machen. Mit
dem 2:1-Sieg im Hinspiel der Rele-
gation hat TuS Osdorf den Sprung
in die Oberliga fast geschafft. Geg-
ner Concordia muss nun schon klar
gewinnen, um die Osdorfer noch
daran zu hindern. Eigentlich un-
möglich. Eigentlich – tja, das ist so
ein Wort. „Wir haben gewonnen.
Und wir müssen nicht zu Concordia

fahren in der Pflicht, dort ebenfalls
zu gewinnen“, sagt TuS-Trainer Pe-
ter Wiehle nach dem Spiel. So kurz
nach dem Spiel wirkt er zufrieden
und entspannt.
Osdorf wills gleich im Heimspiel ge-
gen Concordia richten. Rund 700
Zuschauer sind auf der Anlage, volle
Hütte für ein Landesligaspiel, auch
wenn eigentlich um viel geht, um
ein Ticket für die Oberliga. Die Ku-
lisse ist jedenfalls schon oberligareif.
Und wenn die Baugenehmigung für
den Kunstrasenplatz endlich erteilt
ist, dann ist das Gerüst für die
nächste Spielzeit vollkommen.
Wenn die Verwaltung nicht plötzlich
und recht spät auf den Trichter der
Baugenehmigung gekommen wäre,
dann würden beide Mannschaften
wohl fast schon in der Baugrube
gegeneinander kämpfen, um nach
oben zu kommen. So hingegen ist
der Grandplatz am Blomkamp noch
einmal perfekt gewässert und ge-
kämmt für das wichtige Spiel. 
„Piet“ Wiehle kann fast sorgenfrei
seine Mannschaft aufs Feld schi-
cken. Lediglich Patrick Herbrand

fehlt verletzt, Felix Schlumbohm
muss das Spiel wegen einer Roten
Karte pausieren. Allerdings fehlt
heute ein zweiter Torhüter, sollte
Dennis Wolf ausfallen, muss ein
Feldspieler ran.
Gegner Concordia versteckt sich
nicht. Wiehle hatte den Gästen vor-
her jugendlichen Elan und Spiel-
stärke attestiert. Er liegt richtig und
Cordi darf sich auch den ersten ak-

tiven Pluspunkt des Spiel zuschrei-
ben. Eine Torchance ist es aber
nicht.  
In der 17. Minute geht der Osdorfer
Hauptwunsch in Erfüllung. Ein frü-
hes Tor.  Kevin Trapp flankt, Benja-
min Blume ist vor dem Tor, sein
Bruder Sascha Blume auch, beide
lange Kerls, da tut sich die Abwehr
schon mal schwer. Sascha Blume
stochert, hackt mit der Ferse, Cordis
Torsteher Björn Garvs pariert, aber
zu schwach und wird dabei auch
noch vom eigenen Mann am Kopf
getroffen. Und während Osdorf das
1:0 bejubelt, wird Garvs schwarz
vor Augen. Er muss gegen Maximi-
lian Richter ausgewechselt werden.
Richter braucht zu lange, bis er im
Spiel ankommt und wirkt bei den
ersten Bällen unsicher. Das wird
ihm wohl auch beim Osdorfer 2:0
zum Verhängnis. Knapp in Höhe der
gegnerischen Trainerbank provoziert
Bennet Krause ein Foul, der Gegen-
spieler agiert da einfach unge-
schickt. Torben Krause bringt den
Ball in den Strafraum, auf den Elf-
meterpunkt. Und dort wuselt plötz-

lich Bennet Krause herum, zwischen
den Blumes, die ihn fast ums Dop-
pelte überragen, geht noch in die
Knie, um die Gabe des Cousins auf-
zunehmen und köpft den Ball unbe-
helligt ins Cordi-Tor. Traumhaft (29.
Minute).
Die Osdorfer haben den Gegner
nun am Schlafittchen . „Cordi hatte
außer dem Elfmeter keine Torchan-
ce, wir hätten wenigstens zwei Tore
mehr machen müssen“, wird aber
Torben Krause nach der Begegnung
mäkeln. Kevin Trapp verpasst so ei-
ne gute Möglichkeit noch vor dem
Seitenwechsel (36. Minute). Mit dem
Pausenpfiff dann die erwähnte Cor-
di-Torchance.  Experten sprechen
dann von „Er wollte den Elfmeter
haben.“ Der Concordia-Stürmer fällt
dann auch etwas gekünstelt, doch
die Berührung von Benjamin Blume
hat es gegeben. Bei Osdorf protes-
tiert auch niemand. Dennis Wolf
ahnt die Ecke, doch der Strafstoß
ist platziert. Es steht nur noch 1:2.
„Es ist gar nichts los. Ihr habt in der
ersten Halbzeit super gespielt, das
macht ihr in der zweiten Hälfte
auch“, appelliert Wiehle in der Ka-
bine seine Schützlinge. 
Die Zuschauer erleben daher in der
zweiten Halbzeit auch ein wohlfeiles
Spiel von beiden Seiten. Concordia
will den Schwung des Anschluss-
treffers ausnutzen, Osdorf pocht
auf die eigene Stärke.  Doch die
Gäste können nur zwei halbwegs
gefährliche Schüsse abgeben. Der
überragende Melvin Bonewald hätte
seine starke Verteidigungs- und Mit-
telfeldleistung  fast mit einem Tor
gekrönt. Doch sein Kopfball nach
einer Krause-Ecke findet nur die
Querlatte (50. Minute). Und auch
sein Nachschuss, den er nach einem
Kopfball von Antonio Ude – wieder
an die Latte, wieder nach einer
Krause-Ecke – abfeuert, findet nicht
sein Ziel. Aber das Spiel ist gut, die
Zuschauer hatten einen prächtigen
Abend.
Es bleibt, wie es ist. Osdorf gewinnt
2:1. „Wir trainieren diese Woche
dreimal auf Kunstrasen, um für das
Rückspiel gewappnet zu sein“, sagt
TuS-Trainer Wiehle. Verzichten muss
er wohl auf seinen Kapitän Bennet
Krause, der in der 75. Minute mit ei-
ner Oberschenkelverletzung vom
Platz musste. Das wird wohl bis

zum Sonnabend nicht auskurieren. 
St. Pauli gibt der Landesliga Schüt-
zenhilfe und hält die Klasse. Naja,
eigentlich gilt der Dank eher anderen
Mannschaften, denn Pauli verlor
sein Spiel gegen Neu-Bundesligist
Darmstadt mit 0:1. Aber 1860 Mün-
chen unterlag HSV-Relegationsgeg-
ner Karlsruhe klar mit 0:2 und Erz-
gebirge Aue kam trotz Schlussspurt
nicht über ein 2:2 gegen Heidenheim
hinaus. Damit bleibt der Kiez gerade
noch zweitklassig.  Wiehle verfolgte
die Ergebnisse mit Erleichterung. 

Laut Cordi-Homepage werden
gleich fünf Spieler des Kaders aus
dem Relegationsspiel den Verein
zur nächsten Saison verlassen, da-
runter auch Torschütze Alexander
Mucunski (Süderelbe)  sowie Er-
satztorwart Maximilian Richter
(Victoria). Bei Osdorf scheint es so,
dass der Kader wohl geschlossen
am Blomkamp bleibt, hinzukommen
zumindest Gianluca D’Agata (Blan-
kenese) und Jeremy Wachter (Ru-
genbergen).
Nach Spielordnung scheint es so,
dass es keine „Champions-League-
Regelung“ gibt: Das Auswärtstor
zählt nicht doppelt.  Siegt Concordia
also im Rückspiel mit 1:0, gibt es
nach 90 Minuten eine Verlängerung.
Ohne weiteren Treffer folgt dann
nach 120 Minuten ein Elfmeter-
schießen.  Es wird also bei der Re-
legation eine Zweiter-Tabelle gebil-
det, bei Punktgleichheit entscheidet
die Tordifferenz und dann mehr er-
zielten Treffer.  Das Rückspiel findet
bereits am Sonnabend, 30. Mai, um
15 Uhr auf dem Sportplatz am Bek-
kamp 25 statt. 

Osdorf: Wolf, Massoud, B. Krause
(75. Minute: Eren), B. Blume, Trapp,
T. Kause, S. Blume, Oliveira, Bone-
wald, Ude, Mülle

Relegation zur Oberliga

Osdorf gewinnt das Hinspiel gegen
Concordia vor 700 Zuschauern mit 2:1

Nach dem Absprung der Haupt-
sponsoren Christian und Maik
Perlwitz und dem Rücktritt von
Meistertrainer Berkan Algan
steht der SV Lurup in der Fuß-
ball-Oberliga Hamburg vor ei-
nem Neubeginn. Zunächst wur-
den mit Norman Köhlitz, geb.
Waschow und Slawomir Majer
zwei neue Trainer aus den eige-
nen Reihen verpflichtet. Köhlitz
(39), zurzeit Jugendkoordinator
des SV Lurup, ist Inhaber der B-
Lizenz des Deutschen Fußball-
Bundes und ein „Super-Fach-
mann“, wie Peter Büttner, kom-
missarischer Ligaobmann des
SVL sagt. Slawomir Majer (34)
trainierte bis Saisonschluss die
in der Kreisliga spielende zweite
Mannschaft. Wie Peter Büttner
mitteilte, war zuvor versucht
worden, Dirk Burmester, den
Co-Trainer der bisherigen Lan-
desligamannschaft, für den
Neuaufbau zu gewinnen. Aber
Burmester winkte ab. Die zur
Verfügung stehende Zeit, einen
neuen Kader aufzubauen, sei
zu kurz.
Köhlitz ist sich des Risikos, das
er mit der Übernahme des neu-
en Amts eingeht, bewusst. Es
werde ein schwieriges Jahr, aber
er wolle trotzdem den Beweis
antreten, dass es auch ohne
oder mit wenig Geld möglich
ist, im Leistungsfußball mitzu-
mischen. Der größte Teil der
Meistermannschaft hat schon

einen anderen Verein gefunden,
wie Tim Petersen (Eintracht Nor-
derstedt), Timo Ehlers (Tang-
stedt), Straub, Müller und Bek-
tas (Teutonia 05). Zurzeit verfü-
gen Köhlitz und Majer über 16
Spieler, aber für junge Talente,
die sich in der höchsten Ham-
burger Amateurklasse beweisen
wollen, sind noch Plätze frei.
Das Trainergespann will mit ei-
nem Kader von 22 Akteuren in
die neue Spielzeit gehen.
Überwiegend besteht der Kader
aus unbekannten Spielern. Er-
fahrungen aus der Landesliga
bringen die zuletzt zur zweiten
Mannschaft gehörenden Andre
Drawz, Sven Mellies und Kon-
stantin Ockasov mit. Hinzu kom-
men Michael Glamann und
Schafi Karimi. 
Die fußballerische Laufbahn von
Trainer Norman Köhlitz begann
1983 in der E-Jugend des SV
Lurup. 1988 wechselte er zum
Eimsbüttler SV in die Sonder-
klassenmannschaft, die 1989
bis ins Halbfinale der Norddeut-
schen Pokalrunde kam. Mit die-
sem Team wurde er Hamburger
Meister in der A-Junioren-Leis-
tungsklasse. Stationen im Her-
renbereich waren Lurup 2, SC
Pinneberg (Landesliga) und der
SV Osdorfer Born. Seine aktive
Laufbahn musste er im Jahre
2006 nach einem Arbeitsunfall
beenden, bei dem die Muskula-
tur im rechten Oberschenkel

getrennt wurde. Sie wuchs nie
wieder zusammen. 
Slawomir „Slavo“ Majer, 1981 in
Polen geboren, begann als Spie-
ler bei Blau-Weiß 96 Schenefeld.
Neben Fußball begeisterte er
sich für American Football,
spielte bei den „Blue Devils“
und für die Norderstedt Nordic
Wolves. 2006 schloss er sich
der Fußballabteilung des SV Lu-
rup an, wo er in der Landesliga
und Verbandsliga Mannschaft
der Junioren spielte. Später wur-
de Majer Trainer einer Damen-
und einer Mädchenmannschaft,
ehe er die 3. Herren übernahm
und mit dieser Mannschaft den
Aufstieg von der Kreisklasse in
die Kreisliga erreichte. Mit die-
sem Team belegte er am Sai-
sonende den sechsten Tabel-
lenplatz.  

Neuaufbau mit Köhlitz und Majer

Lurup bietet jungen Talenten eine Chance für die Oberliga

Trainer Norman Köhlitz

Bühnenplan von 12:00 bis 18 Uhr
12:00 Uhr Begrüßung
12:20 Uhr Sambatrommeln und Popgesang von Schülern und 

Schülerinnen der Stadtteilschule Lurup
13:00 Uhr Ali Berk mit dem SAZ
13:30 Uhr Anatolische Folkloregruppe, Roman Tanz
14:00 Uhr Deutsch-Griechischer Tanzkreis
14:30 - 15:00 Uhr Pause
15:00 Uhr Iranische Gruppe, HAMRAH, mit dem DAF
15:30 Uhr Chor der Hoffnung und die Tanzgruppe Koletschko
16:10 Uhr Grundschulchor der Schule Langbargheide
16:40 Uhr Tanzgruppe vom Sportverein Osdorfer Born
17:10 Uhr Capoeira – brasilianischer Kampftanz
17:40 Uhr Bauchtanzgruppe

Sportplatz des SV Lurup, Flurstraße 7

Begegnung der Kulturen am 06.06.2015
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